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"SSagtt«. — 3n «Bejug auf ben anatemi fdjen «Bef unb erroätjnt
SB., baf; Dr. Sffi. «Bepper bei »1er an Jji|)fajlag SBerflorbencn feine

©puren einer ©ebtrnfongeftfon, ûberbaupt In feinem Organe
ungeroöbntidje ©törungen nadjwcifcn fonnte. STÎui ba« #etj
fanb et fajlajf, bletdj unb etweidjl ; ba« (Snbocatbfum unb bie

innete Sluêflcibung bet «Bfutgefafje etfdjfcnen bunfel, meift put»

puttottj gefärbt. 3acubafdj fafjt In feinem citltten Sffietf auf
©tunb »on «Beobadjtung unb STpetimcttt ©onncnflidj unb JôiÇs

fdjlag al« jwel fdjatf gefcfjlebene @ifranfung«fotmen auf unb läfjt
jenen auêfdjlfcfjlldj tutdj tltcfie Söefonnung bc« tutjenben «Jtör«

pet« entftefjen, betradjtet abet ben ójf&fdjlag al« ba« fJìefultat
bet ©Inwftfung Ijoljct Suftwätme auf ben ftdj bewegenben tefp.
arbeitenben obet fid) anfttengenben Drgani«mu«.

Scr £it}fdj(ag gefjôtt befanntlidj ju ben ©effietn bct Sftmcen,

fnbem ct nictjt mit im Äriege, fontern auaj bei ben ftlcblldjen
SKanöoetn unb UcbungSmätfdjcn jaljtau« jatjrefn eine gtofje Saljl
»on Opfern fotbett; abet aud) Seute »om (Siollftanbc, insbefen«

bete Sanbatbeltet, bct ber (Sente erliegen iljm ijäufig. S)3täti«>

ponltt bafüt etfdjeinen «Bctfonen, bct weldjen, abgefeljen »on bc=

icit« befietjenbet «Sötpeifdjwädje obet »on längetem Slufenttjalte

in fdiledjt »enlftittcn [Räumen, bfe JJauttbätfgfcft fdjon langete

Seit eine ungcnügenbc gewefen ifi. Set plötjlldjt ©tjoef eine«

falten «Bate« bei übetfjitslcm üötpci fann tjleju genügen, Inbem

babutdj eine jfonttaltion bet SDtüntungen bet Jßautbtüfen Ijets

bcigcfütjtt unb bie J5autau«bünftttng etfdjwett »lib. «Sine anbete

Utfadje fanb «Blgelow in ber (Slnfcttung ber Jpaut mit attetlei

©atbett, etwa jut Sinbetung »on Jôaulfucten, inbem audj r)fe=

butdj blc Srüfcnmünbungen funftloneuntüdjtlg gemadjt wetben.

3n mandjen ©egenben finbet auetj bei SKangel an Stlnfwaffct
ein ätiologlfefje« SDcoment. sBcjügtldj be« Betlaufe« unb ber

©nmptome bc« Jpitsfdjlage« untetfdjcfben ble Slutoten gewöfjnlfdj

btet ©tabfen : (Sin ©labium bet «Borjefdjen, ein ©labium bct

Sluftcgung unb bet (Stmattung. SU« Sßoilauf«©»mptome wers

ben angefüfjtt : Jpcipe, ttoefene Jpaut, Äfagen über Brennen uttb

©tedjen betfelben, beutlfdje Jorjpcrpeteric, ©djtuadjcgefübt, Dfjns

madjt, ©djwfnbcl, tjeftige« Äopfwetj nebft einem ©efüljt »on

«Botte unb be« Srttefc« In bet SWagcngcgcnb, Uebclfeft unb (Sts

bteetjen, tjäufige «Snllecrutig bc« Jöatne« unb ber gäce«. SDeetj«

rcre Ätanfe tjaben angegeben, bafj ifjnen ade ©egenftânbe bet

Umgebung untet gleidjer garbe erfdjiencn, meift blau ober puts

putfarben, In (Sinjelfädcn audj rotfj, gtün ober weljj. Sa«

2tuftegung«s@tabium pflegt gewbfjntldj futj ju fein; e« djataf»

tetlfitt fid) butdj ble aufjetotbentlldje (Srrcgbatfeit be« Ätanfen;
bei «Bui« ifi meid flcin unb tjait, ble Scmpctattu geftelgett

(So»tee bcobadjtete ein ©feigen bl« 44,4 ©tab (Selfiu«) unb

Sfdjtfdjeu regelmäßig »otfjanben. 3n oielen gäden wutben nädjt»

Ilctje Selitlen beobadjtet unb In ben meiften bettädjtlldj etfjöbte

Sffefleretregbarfelt, fo bafj bet bct fefdjteften SBeiäfjtung bfe fjefa

tfgften Ätämpfe auftraten. Sempera!« 41,2 ©tab (Selpu«.

fBul« nfdjt ju füfjten.

3m ©taclum bct Dcicbergefdjlagenfjclt witb bei «Stante ruljig,
ble spupiden finb erweltett unb teagiten nidjt auf Sldjlteij, ble

Sempctatur finft rapib, tet «Bui« wftb immer fdjwädjer unb

fdjwädjer, e« folgt tiefer SBcrfatt mit fiettotöfem Sltfjem, @ts

fdjlaffung bet ©ptjfncteren, »odftänbige Unbewcglldjfeit unb Sob.

Sfficnn ©enefung eintritt, fo gcfdjletjt ble« nad) bem (Sttegung«s

ftacittm, etjtic Slufttcten beteutenbet Septeffion«s(5rfd)einungcn.
SBtifaK, raffelnbe« Sttfjmen unb fdjncdet, fdjwadjet 5ßut« geljöten

ju ben fjödjft ungünftigen ©nniptonien unb finb meift ble SBor«

boten bc« töbtlidjcn Sluägange«.
Sffia« ble SBebanblung betrifft, fo muf) biefelbe, um etfolgteldj

ju fein, ttjunlidjfl fdjnctl eingeleitet werben. Sffiitb man ju einem

»om Jpftjfdjlag betroffenen (Srroadjfenen getufen, fo ift »ot atten

Singen beffen Äleibung ju lodern unb fiele «Bcntllation ju
fdjaffen. 3m (5rcftatfon«ftatfum mit tafetjem, tjüpfenbem «Bulfe,

feudjenbem Sltfjem, fjcijjcr üörpctobctffädje, Äfopfcn ber (Sato«

Üben unb ©djläfenarterlen finb ($l«fappe unb feudjtt ©djwämme
auf ben Äopf, eine falte Soudje auf ©djuftetn unb Stuft ju
applicltcn. 3n mandjen gätlcn fann audj ein Slbctlaf) »on

Stufen fein; (Sfjinin ct»el«t ftdj jumefft wirffam. SBei gäden
mit »orwaltenben ©tjmptomen »on ©tfdjöpfung, reldjtm, ftequen«

tem Sputfe, J&erjfäjwäcfje, fttangeln'een Setdjen »btt ©eljftnionge
ftfon, ftnb ©tfmulantla butefj SDcunb unb Slftet ju oetabteidjen
bei tjeifjet, ttotfetiet Jpaut ffl bei JRötpct mft »erbünntem Sßefn

geift ju benefjen. Buwciten, aderblng« aber feiten, pflegt be'

J5if}fd)Iag aud) eplbemijdj aufjutreten. Dr. SWerjet In Sldet«Ijau
fen tjatte ©elegentjeit, jwelmat, unb jwat Im ©etnmet 187:
unb 1880, ten aplfcfdjlag epibcmifdj untet (StntesSltbeftern au
tteten ju feben. (Sffiienct SJfteblcinlfdje Blätter.)

— (SBerfudje mit SRepetirgetrjeljren in Spanten.) St«
In ©panien tn jüngftec 3cit butdjgcfüljtten Bctfudje mit SRepetiti

gewefjtcn tjatten »otnefjmlldj ba« ©tubium biefet Sffiaffen in foni

firuftioer «Bejfcljung jum ©egenftânbe. <S« »utbc mit SHüdftccjl

auf bie «Berfdjlebenljelt be« Äaliber«, bei Sabung te. ber in be«

«Berfudj elnbejogencn ©eweljre uttb Äarabiner junâdjft »on bet

battffiifdjcn Seiftungen betfelben abgefeljen unb lebiglid) ble SRei

pctits3Jied)ani«men al« foldje (jfiifidjllid) itjrer gttnftionituiig et

probt. (Stft einet fpäteten «Berfud)«feiie bleibt bie sptüftttig bei

au« bem Sffiettfttclt fjerootgebenben SDiobette unter Slnwenbunj
ber normalen Ballonen »otbefjalten.

gut ben SBetfudj waten bei Äommiffion nadjficljcnbc Jöant«

fcuctwfiffen jugewiefen wotben :

1. «Jtepctftgeroeljt bc« ©tjftem« Ätopatfajcf (moblfjcftl).
2. „ „ Äiag=Bettetfon.
3 ÜBlcii.

4. » „ See.

5. Slepetirfaiabfnet bc« ©ijftem« Sffiindjcfter.
6. „ „ (Soan«.

Sie „SRitlfjeilungen be« f. f. Sltlldetlefomlte'«" berlctjten :

Sie SWebelte Sffiindjefter, <S»an« unb See beftanben bfe SlJtolJi

gut, Ätopatfdjef ctfotbette einen gtöfjeten Ätaftauftoanb al« See

funfllonitte abet fonft gut, bagegen müfjte man fidj bei bei

Jjanbfjabung be« «BlctisSewcljte« aufänglldj eine« ©cfjlägel« bc«

bienen. (Sbcnfo traten beim ©oftem ÄragsBettetfon giöjjeri
©tótungen fn bet gunftfonftung be« 3Red)aiil«mu« efn, e« fdjwcttb
ber böljerne Stucffnopf auf unb fjtnbetlc bie ©pltalfcbcr bei

SDÏagajIn« in itjrem Sffiirfen u. bgl. m.
Stuf ©runb bei SRefultate tieft« «BoroeifitdjeS werben nui

»eitere «Berfudje Im gtöfjeren SDÏa^flabe auSgefütjrt. unb jwa
fotten Ijlebel füt bie gtijjtruppcn bfe ©eweljrmobette Äropatfdje
unb See, füt bfe beiittene SDcannfdjaft adet Sffiaffen tfe Äatabl

net Sffiindjeftet unb ISoan« in je 100 (Sremplaien fompatati»et

(Srptobungen untetjogen wetben.

^iUiû^va^xt.
©ingegangene SB e 111.

48. »on BeletsSItatbonne, ©., Set Äaoadeiiebfenft un'
bie Sffiebtftäfte te« beutfdjen gietetje«. (Sin Scbrbud) fft
jüngere Dffijfete mit Slnbang : bct üReloc« unb SJtefogno«

jirung«olenfi bc« Aaoadeticoffjjiet« (Jôûlfabud) beim ttjeore
tifdjen Untettidjt »on ». SKitu« 6. Sluftage). Tiit Slb

bllbungen (m Sert. 8°. 500 ©. SBertin, (S. ©. Kittle
unb ©obn, fônigï. Jôofbudjtjanbtung. SBrel« gt. 9. 35.

49. ©eguln, 8., Ser nädjftc gelbjug unb ba« beutfdje Sin!

wortftfjieiben. 8°. 27 «3. JJannoocr, Jöelwlng'fdje SBet

tag«budjfjanbtung. tixtil gt. 1.10.

leuefler |)rei$courant clsuuissi;
b_ Uniformcttï©cfdjtïfteê

puffet & $etttt in §Qaff§anfen.
Ia Ha IHa

Saput (9teitermantcl gr. 10 metjr) gr. 105, 95, 82
„apufce „ 11, 9, 9

SEBaffctttoc« „ 90, 82, 67

„ für ©tabSoffijiere u. Slerjte „ 95, 88, —
SBtoufe „ 33, 26, 26
»efnfletb „ 36, 31, 27

„ für ©eneralftab „ 40, 35, 35

„ mit Äalbleberbefati ...» 52, 47, 44
mit Sffiilbleberbefatj „ 55, 50, 45

Slegante Slttëfiiljrung uni nur gute, ädjtfatDige ©toffe
«çrerêcourant ber iitirigen Squipirung, SKufter uni

ißeifetibe jcberjcit jur SBetfügung.

'Bogus. ^ In Bezug auf den anatomischen Befund erwähnt

B., daß Dr. W. Pepper bei vier an Hitzschlag Verstorbenen keine

Spuren ciner Gchirnkongcstion, überhaupt in keinem Organe

ungewöhnliche Slörnngen nachweisen konnte. Nur das Herz

sand er schlaff, bleich und erweicht; das Endocardium und die

innere Auskleidung der Blutgefäße erschienen dunkel, meist pur»

purroth gefärbt. Jacubasch faßt in seinem citirtcn Werk auf
Grund von Beobachtung und Experiment Sonnenstich und

Hitzschlag als zwei scharf geschiedene Erkrankungsformen auf und läßt
jenen ausschließlich durch direkte Vesonnung des ruhenden Körpers

entstehen, betrachtet aber den Hitzschlag als daS Resultat
der Einwirkung hoher Luftwärme auf den stch bewegenden resp,

arbeitenden oder sich anstrengenden Organismus.
Dcr Hitzschlag gehört bekanntlich zu dcn Geißeln der Armeen,

indem cr nicht nur im Kricge, sondern auch bei den friedlichen

Manövern und UcbungSmärschcn jahraus jahrein einc große Zahl
von Opfern fordert; ober auch Lcutc vom Ctvilstande, inêbescn-

rcrc Landarbeiter, bei der Ernte erliegen ihm häufig. Prärie
ponirt dafür erscheinen Personen, bei welchen, abgesehen »on
bereits bestehender Körperschmäche odcr von lövgercm Aufenthalte
In schlecht ventilirtcn Räumen, die Hautthättgkeit schon längere

Zeit cine ungcnügcndc gewesen ist. Der plötzliche Shock eines

kalten Bades bci überhitztem Körper kann hiezu genügen, indem

dadurch eine Kontraktion der Mündungen der Hautdrüsen

herbeigeführt und dic Hautausdünstung erschwert wird. Eine andere

Ursache fand Bigclow in der Einfettung der Haut mit allerlei

Salben, etwa zur Linderung von Hautjucken, indem auch hie-

durch dic Drüscnmünduugen funktionsuntüchttg gcmacht werden.

In manchen Gegenden findet auch der Mangel an Trinkwasser

ein ätiologische« Moment. Bezüglich deê Verlause« und der

Symptome de« Hitzschlage« unterscheiden die Autoren gewöhnlich

drei Stadien: Ein Stadium der Vorzeichen, cin Stadium dcr

Aufregung »nd der Ermattung. Als Vorlauf-Symptome werten

angeführt: Heiße, trockene Haut, Klagen über Brennen und

Stechen derselbe», deutliche Hyxcrperexie, Schwächcgefühl,
Ohnmacht, Schwindel, hcfligeS Kopfweh nebst einem Gefühl »on

Völle und des Druckes in dcr Magengcgend, Uebclkeil und

Erbrechen, häufige Entleerung dcS Harnes und der FäceS. Mehrere

Kranke haben angegeben, daß ihnen alle Gegenstände der

Umgebung unter gleicher Farbe erschienen, meist blau oder

purpurfarben, in Einzelfällen auch roth, grün oder weiß. DaS

AufregungS-Stadium pflegt gewöhnlich kurz zu sein; es charak-

terisirt sich durch die außerordentliche Erregbarkeit des Kranken;
der Puls ist meist klein und hart, die Temperatur gesteigert

(Dovlee beobachtete ein Steigen bis 44,4 Grad Celsius) und

Lichtscheu regelmäßig vorhanden. In vielen Fällen wurden nächtliche

Delirien beobachtet und in den meisten beträchtlich erhöhte

Reflererregbarkeit, so daß bei der leichtesten Berührung die

heftigsten Krämpfe austraten. Temperatur 41,2 Grad Celsius.

Puls nicht zu fühlen.

Im Stadium dcr Niedergeschlagenheit wird der Kranke ruhig,
die Pupillen sind erweitert und reagirei, nicht auf Lichtreiz, die

Temperatur sinkt rapid, der Puls wird immer schwächer und

schwächer, eS solgt tiefer Verfall mit sterloröscm Athcm,
Erschlaffung der Sphincteren, vollständige Unbewcglichkett und Tod.

Wcnn Gencsung eintritt, so geschieht dies nach dcm ErregungS-
statium, ohne Auftreten bedeutender DepressionS-Erscheinungcn.

Verfall, raffelndes Athmen und schneller, schmacher Puls gehören

zu den höchst ungünstigen Symptomen und sind meist die

Vorboten dcê tödtlichen Ausganges.
Wa« die Behandlung betrifft, so muß dieselbe, um erfolgreich

zu sein, thunlichst schnell eingeleitet werden. Wird man zu eincm

»om Hitzschlag belroffenen Erwachsenen gcrusen, so ist »or allen

Dingen dessen Kleidung zu lockern und freie Ventilation zu

schaffen. Im ErcitationSstabium mit raschem, hüpfendem Pulse,
keuchendem Athcm, hcißcr Körpcrobcrfläche, Klopfen dcr Caro-
tiden und Schlâfcnârlerieu sind EtSkappe und feuchte Schwämme

auf den Kopf, eine kalte Douche auf Schultern uud Brust zu
applicircn. In manchen Fällen kann auch ein Aderlaß »on

Nutzen sein; Chinin erweist sich zumeist wirksam. Bei Fällen
mit vorwaltenden Symptomen von Erschöpfung, reichem, frcquen-

eitem Pulse, Herzschwäche, mangelnden Zeichen »vi, Gchiintong,
stion, sind Stimulantia durch Mund und After zu verabreichen!

bei heißer, trockener Haut ist der Körper mit verdünntem Wetn^

geist zu benetzen. Zuweilen, allerdings aber selten, pflegt des

Hitzschlag auch epidemisch aufzuireten. vr. Meyer in AllerShau!

sen hatte Gelegenheit, zweimal, und zwar im Sommer 187^
und 1880. den Hitzschlag epidemisch unter Ernte-Arbeitern auf!

treten zu sehen. (Wiener Meticinische Blätter.)
'

— (Versuche mit Repetirgewehren in Spanien.) Dt«
n Spanien in jüngster Zeit durchgeführten Versuche mtt Repetir,

gcwehren hatten vornehmlich da« Studium dieser Waffe» in kon,

struktiver Beziehung zum Gegenstände. Es wurdc mit Nücksichi

auf die Verschiedenheit des Kalibers, der Ladung ic. der in der

Versuch einbezogenen Gewehre und Karabiner zunächst »on de«

ballistischen Leistungin derselben abgesehen und lediglich die Re,

pctir-MechaniSmen als solche hinsichtlich ihrer Funktionirnng er

probt. Erst cincr spätere» Versuchsserie bleibt dle Prüfung det

aus dcm Wettstreit hervorgehenden Modelle unter Anwendung

dcr normalen Palronei, vorbehalten.

Für den Versuch waren der Kommission nachsichcnde Hand,

feuerwafscn zugewiesen worden:
1. Repetirgewehr dcS Systems Kropatschel (modificirt).
2. „ Krag-Petterson.
3 Picri.
4. « Lec.

5. Nepetirkarabiner de« Systems Winchester.

6. „ „ Evans.

Die „Mittheilungen deê k. k. Artillcriekomite's" berichten:

Die Modelle Winchester, Evanê und Lee bestanden die Probi

gut, Kropatschel erforderte einen größeren Kraftaufwand als Lee

funkliontrte aber sonst gut, dagegen mußte man stch bet dei

Handhabung des Pieri-TemchreS anfänglich eines Schlägels be<

dienen. Ebenso traten beim Systcm Krag-Petterion größer

Störungen in der Funktionirung dcs Mechanismus ein, eê schwellt

der hölzerne Druckknopf auf und htnderie die Spiralfeder te,

Magazins in ihrem Wirken u. dgl. m.

Auf Grund der Resultate dieses VorversncheS werden nui
wettere Versuche im größeren Maßstabe ausgeführt, und zw«
sollen hiebei für die Fußtruxpcn die Gemehrmodelle Kropatsche

und Lee, für die berittene Mannschaft aller Waffen die Karabi

ner Winchester und Evans in je IlX) Eremplare« komparativ«

Erprobungen unterzogen werden.
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Neuester Preiscourant (i JMi^i
des Uniformen-Geschäftes

Müller Keim in Schaffyausen.
i» ii« in«

Caput (Reitermantcl Fr. I« mehr) Fr. 105, 95, 82
Caputze „ il, s, 9

Waffenrock 9«, 8S, 67

„ für Stabsoffiziere u, Aerzte „ 95, 88, —
Blouse „ 33, 26, 26
Beinkleid „ 36, 31, 27

„ für Generalstab „ 4«, 35, 3S

„ mit Kalblederbesatz „ 52, 47, 44
mit Wildlederbesatz „ 55, S«, 45

Elegante Ausführung »nd nur gute, ächtfarbige Stoffe
Preiscourant dcr übrigen Equipirung, Muster un

Reisende jederzeit zur Versügung.


	Bibliographie

